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Die Region Mitteldeutschland ist ein 
traditionsreicher, kulturell und wirt-
schaftlich eng verflochtener Raum in 
den Bundesländern Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen. Das Ballungs-
gebiet Leipzig-Halle ist dabei der Mit-
telpunkt im „Dreiländereck“ und nach 
Berlin das bedeutendste Zentrum der 
neuen Bundesländer. 

Seit dem offiziellen Startschuss am 
1. August 2001 sorgt der Mitteldeutsche 
Verkehrsverbund (MDV) dafür, dass sich 
das Fahren mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln in Mitteldeutschland einfach 
und effizient gestaltet. 

Das Verbundgebiet umfasste bei 
Gründung des MDV die Landkreise De-
litzsch, Leipziger Land, Merseburg-Quer-
furt und Saalkreis sowie die Städte Halle 
und Leipzig. Rund 1,3 Mio Menschen 
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lebten in diesem Gebiet, zwölf Verkehrs-
unternehmen sorgten auf 350 Linien 
für Bewegung. Wie erfolgreich der Weg 
des MDV war, zeigt die Entwicklung, die 
das Unternehmen seither genommen 
hat. Das Verbundgebiet konnte zweimal 
erweitert werden: Zunächst im Jahr 
2004, als die anhaltischen Landkreise 
Weißenfels und Burgenlandkreis sowie 
die Kreise Torgau-Oschatz, Döbeln und 
der Muldentalkreis in Sachsen beitra-
ten. Im August 2005 schloss sich der 
Landkreis Altenburger Land an. Damit 
erstreckt sich der MDV nunmehr auf die 
Bundesländer Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen – eine Zusammenarbeit 
in Sachen ÖPNV-Organisation, die ih-
resgleichen sucht!

Der MDV ist ein Mischverbund. Ge-
sellschafter sind die Aufgabenträger, 
die 51 % der Anteile halten, und die 

Verkehrsunternehmen, die mit 49 % 
am MDV beteiligt sind. Aufgabenträger 
im Verbundgebiet sind die Landkreise 
und die kreisfreien Städte Halle und 
Leipzig für den straßengebundenen 
ÖPNV sowie der Zweckverband für den 
Nahver-kehrsraum Leipzig (ZVNL), die 
Nahver-kehrsservice Sachsen-Anhalt 
GmbH (NASA) und die Nahverkehrsser-
vice-Gesellschaft Thüringen mbH (NVS) 
für den Schienenpersonennahverkehr. 
Auf Un-ternehmerseite sind derzeit 28 
Verkehrsunternehmen einschließlich 
der Deutschen Bahn AG in den MDV 
integriert. 

Im heutigen Verbundgebiet leben 
über 1,8 Mio Menschen auf einer Fläche 
von etwa 8 000 km2. Das einheitliche 
Ticketsystem, das dem Fahrgast ein ein-
faches und entspanntes Fahren ermög-
licht, gilt in nunmehr zehn Landkreisen 
und in den Oberzentren Halle und Leip-
zig. 50 Zug-, 33 Tram- und 580 Buslinien 
bilden das Angebot, das im Interesse 
der Fahrgäste zu einem integrierten 
Gesamtsystem abzustimmen ist. Ziel 
ist es, den Kunden in Mitteldeutschland 
ein Angebot aus einem Guss zu bieten. 

Zu den wesentlichen Aufgaben des 
MDV gehören im EinzelnenEntwicklung des MDV-Verbundgebiets 2001-2006.

Verkehrsverbünde
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o die Weiterentwicklung des einheit-
lichen Tarifsystems,

o die Koordination der Fahrpläne der 
einzelnen Unternehmen,

o die Weiterentwicklung des ÖPNV-
Verkehrsnetzes,

o die Aufteilung der Einnahmen 
unter den Verkehrsunternehmen,

o eine regionenübergreifende Öf-
fentlichkeitsarbeit, die alle Kunden 
über das Angebot im MDV auf dem 
Laufenden hält.

Um die Fahrgäste in Mitteldeutschland 
komplex und aus einer Hand zu infor-
mieren, wurde der Internetauftritt unter 
www.mdv.de in den letzten Jahren zu 
einer umfassenden Nahverkehrsplatt-
form ausgebaut. Außerdem bietet der 
MDV ein zentrales Infotelefon an, das 
täglich – also auch am Wochenende – 
geschaltet ist. Seit diesem Jahr gibt es 
einen weiteren Baustein der MDV-Infor-
mationsoffensive: das MDV-Infomobil. 
Es ist künftig im gesamten Verbundraum 
unterwegs und versorgt auch abgelege-
nere Städte und Gemeinden mit Infor-
mationen und Verbundtickets.

Entwicklung
Der wichtigste Maßstab für den Erfolg 

eines Verkehrsverbunds ist ohne Zweifel 
die Entwicklung der Fahrgastzahlen. 
Hier hat der MDV eine echte Erfolgs-
geschichte aufzuweisen: über 172 Mio 
Menschen nutzten im vergangenen 

Verbundjahr Zug, Tram und Bus im MDV. 
Im Jahr 2001 waren es lediglich 132 
Mio Fahrgäste. Sicherlich tragen die 
Gebietserweiterungen in den Jahren 
2004 und 2005 zu dieser Entwicklung 
bei, aber dies ist nicht allein der Grund 
für die gestiegenen Zahlen. Rechnet 
man die Gebietserweiterung heraus, 
ergibt sich immer noch ein deutlicher 
Zuwachs an Fahrgästen. Dies ist nicht 
nur ein positives Signal für die Regi-
on, sondern auch ein wichtiges Motiv 
für die Verkehrsunternehmen, sich im 
MDV zu engagieren. Denn mit dieser 
Entwicklung lagen auch die Erlöse an 
vielen Stellen deutlich über den eigenen 
Erwartungen. Angesichts des kontinu-
ierlichen Rückgangs der Bevölkerung 
in Mitteldeutschland und stagnierenden 

Schülerzahlen ist dieses Ergebnis um so 
höher zu bewerten. 

Ein paar Zahlen zur Verdeutlichung: 
Im fünften Verbundjahr (2006) trugen 
Zeitkarten zu mehr als 38 % der Ge-
samteinnahmen bei – eine Bestätigung 
des Vertrauens in den MDV und die in 
ihm integrierten Verkehrsunternehmen. 
Besonders hervorzuheben ist hierbei 
der Erfolg im Abo-Segment: Im Laufe 
der vergangenen Jahre stieg die Zahl 
der Abonnenten von 59 000 (vor Ver-
bundstart) auf über 95 000 (im Jahr 
2006) – eine Zunahme von über 60 %! 

Aber auch die planerische Bilanz für 
den mitteldeutschen Verkehrsraum kann 
sich sehen lassen: Beispielgebend ist 
die S-Bahn zwischen Halle und Leipzig, 
die heute täglich von rund 10 000 Pend-
lern genutzt wird und die Oberzentren 
optimal miteinander verbindet. Seit 
2003 ist auch der Flughafen Leipzig/
Halle sowohl von Halle als auch von 
Leipzig aus an den Schienenpersonen-
nah- und Fernverkehr angebunden. 
Hiermit gewinnt der Flughafen als mit-
teldeutsches Verkehrsdrehkreuz weiter 
an Bedeutung, die mit dem Ausbau als 
Frachtflughafen auch international noch 
deutlich wachsen wird. Hervorzuheben 
ist beispielhaft auch das wesentlich 

Entwicklung der Abonnement-Zahlen im MDV 2001-2006.

Entwicklung der Fahrgast-Zahlen im MDV 2001-2006.
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Verkehr ist auch das Engagement im 
For-schungs- und Entwicklungsprojekt 
MOSAIQUE. Das vom Bund, den Ländern 
Sachsen und Sachsen-Anhalt sowie vom 
Zweckverband für den Nahverkehrsraum 
Leipzig (ZVNL) geförderte Projekt hat 
zum Ziel, in der Region bis zum Jahr 
2009 ein zukunftsorientiertes, dezen-
trales Verkehrsmanagement-Netzwerk 
zu etablieren. 

MOSAIQUE soll die Qualität der Ver-
kehrsabläufe erhöhen, die Verkehrsteil-
nehmer besser informieren und die zu-
grunde liegenden Prozesse optimieren. 
Damit entsteht ein „Maßanzug“ für das 
regionale Verkehrsmanagement, der auf 
neuesten Entwicklungen und Technolo-
gien basiert und die Bedürfnisse sowohl 
des öffentlichen Verkehrs als auch des 
Individualverkehrs berücksichtigt.

Der MDV hat die Federführung die-
ses bedeutsamen Forschungsprojektes 
übernommen. Dies unterstreicht seine 
Funktion als übergreifender Koordina-
tions- und Integrationsdienstleister 

verbesserte Nachtverkehrsangebot, wel-
ches Nachtschwärmern am Wochenende 
eine sichere Heimfahrt gewährt. 

Natürlich profitiert auch der Wirt-
schaftsstandort Mitteldeutschland von 
einem im Verbund integrierten ÖPNV-
Angebot. Denn ein gut funktionierendes 
Verkehrssystem und ein attraktives 
Abo-Angebot erhöhen die Bereitschaft 
von Arbeitnehmern zum Pendeln. Und: 
Standortentscheidungen für Neuansied-
lungen und damit die Schaffung von 
Arbeitsplätzen setzen auch auf ein qua-
lifiziertes Mobilitätsangebot. So wurde 
für das im Jahr 2004 neu angesiedelte 
BMW-Werk bei Leipzig beispielsweise 
ein speziell erweitertes Verkehrsan-
gebot geschaffen. Bestehende Linien 
wurden bis zum Werk verlängert, neue 
An-schlussmöglichkeiten geschaffen 
und Fahrplantakte an die Bedürfnisse 
der Mitarbeiter angepasst. Ähnliche 
Maß-nahmen sind auch für die Neu-
ansiedlung des Logistikdienstleisters 
DHL in Vorbereitung. Damit profitieren 
sowohl ansässige als auch neue Wirt-
schaftsunternehmen von der im MDV 
gut ausgebauten Infrastruktur. 

Ausblick
Der Mitteldeutsche Verkehrsver-

bund arbeitet auch in Zukunft weiter 
daran, den Anforderungen der Region 
und seiner Bewohner und Gäste in 

 	 » Sukzessive sollen weitere spezifische 

Angebote entwickelt werden, um 

 	 besser auf Kündenwünsche einzugehen 

und auch in Zukunft noch mehr 

	 Menschen zum Umsteigen auf Zug, Tram 

und Bus zu bewegen  «

Entwicklung der Einnahmen im MDV 2001-2006 (Bilder: MDV).

angemessener Weise nachzukommen. 
Sukzessive sollen weitere spezifische 
Angebote entwickelt werden, um besser 
auf Kun-denwünsche einzugehen und 
auch in Zukunft noch mehr Menschen 
zum Umsteigen auf Zug, Tram und Bus 
zu bewegen. So koordiniert der MDV 
die Leis-tungen der einzelnen Ver-
kehrsunternehmen und entwickelt das 

Verkehrssystem ständig weiter. 
Vordringliches Ziel ist es, Fahrpläne 

und Liniennetze noch harmonischer auf-
einander abzustimmen. Beispielgebend 
hierfür ist die derzeit laufende Aktion 
zur Fahrgastge-winnung im Be-reich der 
Kursbuchstrecke 506 Leipzig - Döbeln: 
Hier haben die beteiligten Partner 
Zugfahrzeiten verkürzt, optimieren die 
Verknüpfung von Zug und Bus und ma-
chen so den eigentlichen Nutzen eines 
Verbundtickets noch einfacher erlebbar.  

Ein besonderes Beispiel für die 
Bemühungen des MDV um flüssigeren 

in der Region und auch als Motor für 
zukunftsträchtige Innovationen im Mo-
bilitätsmarkt.   

Einen neuen Schub für den ÖPNV 
im gesamten Verbundgebiet wird der 
Leipziger City-Tunnel bringen. Denn 
dann wird es möglich sein, die gesamte 
Region mit einem hochmodernen S-
Bahn-Netz an die Oberzentren Leipzig 
und Halle anzubinden und mit Bus und 
Straßenbahn optimal zu vertakten. Da-
mit wird der ÖPNV noch leistungsfähiger 
– in ganz Mitteldeutschland!

e-mail: post@mdv.de 


